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Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei finden Sie eine Rezension zum Roman
Heimatwirr von Hans-Henning Paetzkes.
Eine interessante und informative Lektiire
winscht Ihnen

Irina Bitter

INFORMATIONEN AUS INSTITUTIONEN UND POLITIK

Verarbeitung der Stasi-Vergangenheit in Oschatz ladsst auf sich warten
lvz.de

Gedenktafel am Frauenknast
Historikerin sucht Zeitzeugen und Betroffene
berliner-woche.de

So feiert Berlin das 30. Mauerfall-Jubilaum
Mit Party-Power gegen die Mauer
berliner-kurier.de

Beim groRen Fest zum Mauerfall hat man die
Amerikaner vergessen

bz-berlin.de

58 Jahre Stillstand
Uhr der Versdhnungskirche soll wieder schlagen
rbb24.de


https://www.lvz.de/Region/Oschatz/Verarbeitung-der-Stasi-Vergangenheit-in-Oschatz-laesst-auf-sich-warten
https://www.berliner-woche.de/koepenick/c-bildung/historikerin-sucht-zeitzeugen-und-betroffene_a228853
https://www.berliner-kurier.de/berlin/kiez---stadt/mit-party-power-gegen-die-mauer-so-feiert-berlin-das-30--mauerfall-jubilaeum--33035172
https://www.bz-berlin.de/berlin/kolumne/beim-grossen-fest-zum-mauerfall-hat-man-die-amerikaner-vergessen
https://www.rbb24.de/kultur/beitrag/2019/08/versoehnungskirche-berlin-wedding-mauerstreifen-turmuhr-reaktivierung.html

»Wer ‘Liigenpresse!’ geschrien hatte, ware im Stasi-Knast gelandet”

Die AfD nutzt vor den Landtagswahlen im Osten viele Vokabeln der
DDR-Biirgerrechtler von 1989. Einer von ihnen ist Uwe Schwabe, er
wurde von der Stasi Uberwacht. Was er (iber DDR-Vergleiche denkt und ...
cicero.de

Mauerfall-Debatte

Warum ticken die Ossis so?

faz.net

,Das verfangt bei denen, die in der DDR Mitlaufer waren”

Der Historiker Ilko-Sascha Kowalczuk tber die Vereinnahmung
der Revolution von 1989 durch die AfD - aber auch durch die Linke.
tagesspiegel.de

Gegen den Missbrauch der Friedlichen Revolution

Marianne Birthler im Gesprach

deutschlandfunkkultur.de

Woher kommt die ostdeutsche AfD-Begeisterung?
deutschlandfunkkultur.de

"Geschichtsliige" im Wahlkampf

DDR-Biirgerrechtler stellen sich gegen AfD

tagesschau.de

deutschlandfunkkultur.de

Trittbrettfahrer der Revolution

achgut.com

Ausstellung in Erfurt

erzahlt von Menschen und ihren Erfahrungen mit dem
Wirken der Treuhand in den 90er-Jahren.

tlz.de

Marienborn soll deutsche Geschichte mehr erkldren
ndr.de

Berliner Recyclinghof lagert historische Mauerteile
tagesspiegel.de

Aufruf gegen politischen Missbrauch der Revolution von 1989
sueddeutsche.de

B.Z. wirft einen letzten Blick in die Stasi-Bruchbude
bz-berlin.de


https://www.cicero.de/innenpolitik/afd-wahlkampf-osten-brd-ddr-vergleich-diktatur
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/mauerfall/mauerfall-debatte-woher-kommt-der-zuspruch-der-afd-im-osten-16343248.html?printPagedArticle=true#pageIndex_2
https://www.tagesspiegel.de/politik/historiker-kritisiert-ostwahlkampf-der-afd-das-verfaengt-bei-denen-die-in-der-ddr-mitlaeufer-waren/24926616.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/erklaerung-von-ddr-buergerrechtlern-gegen-den-missbrauch.1013.de.html?dram:article_id=456846
https://www.deutschlandfunkkultur.de/aus-den-feuilletons-woher-kommt-die-ostdeutsche-afd.1059.de.html?dram:article_id=456845
https://www.tagesschau.de/inland/ddr-buergerrechtler-brief-101.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/afd-vor-den-wahlen-tickt-der-osten-anders.2950.de.html?dram:article_id=456778
https://www.achgut.com/artikel/trittbrettfahrer_der_revolution
https://www.tlz.de/politik/lebensbrueche-die-bis-heute-nachwirken-ausstellung-in-erfurt-ueber-treuhand-schicksale-id226837687.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/braunschweig_harz_goettingen/Marienborn-soll-deutsche-Geschichte-mehr-erklaeren,aktuellbraunschweig2900.html
https://m.tagesspiegel.de/berlin/30-jahre-mauerfall-berliner-recyclinghof-lagert-historische-mauerteile/24920566.html
https://www.sueddeutsche.de/kultur/buergerrechtler-gegen-afd-aufruf-gegen-politischen-missbrauch-der-revolution-von-1989-1.4570170
https://www.bz-berlin.de/berlin/lichtenberg/b-z-wirft-einen-letzten-blick-in-die-stasi-bruchbude

Wende-Nachwirkungen im Cottbuser Stadtmuseum
Ir-online.de

Die Leiden im Speziallager iiberlebt
moz.de

Winfried Freudenberg war das letzte Opfer des DDR-Grenzregimes
Per Ballon nach West-Berlin
tagesspiegel.de

Reutlinger wurde vom Gefangenen zum Knast-Besitzer
gea.de

Wie Norbert Sachse als Teenager gegen das DDR-Regime kdampfte
Im Alter von 17 Jahren wurde Sachse wegen regimekritischen
Flugblattern festgenommen. Danach verbrachte er finf Jahre in
acht Gefangnissen.

rnz.de

Tag und Nacht entlang der DDR-Mauer
Extremlauf in Berlin
oz-online.de

DDR-Altschulden lasten auf Wohnungsunternehmen
Kein Geld fir gutes Wohnen
deutschlandfunkkultur.de

AUS DEN VERBANDEN

Beauftragte des Landes Sachsen-Anhalt

zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Nr. A 21 /2019 Magdeburg, 21.8.2019
Vor 80 Jahren wurde am 23. August 1939 der Hitler-Stalin- Pakt
abgeschlossen Seit 2009 ist er Europdischer Tag des Gedenkens
fiir die Opfer aller totalitdren und autoritdren Regime
Birgit Neumann-Becker: Die furchtbaren Folgen des Vertrages
zwischen Hitler und Stalin am 23.8.1939 — vor 80 Jahren — fir
Millionen Menschen in Mittel- und Osteuropa sind seit 10 Jahren
durch die Forderung nach einem européischen Tag des Gedenkens
an die Opfer totalitarer Diktaturen in unser Gedachtnis geriickt.
Dieser Gedenktag fiir die Opfer aller totalitdren und autoritaren
Regime ladsst uns die Folgen von staatlichem Unrecht und diktatorischen
Regimen vor Augen treten. Die Landesbeauftragte unterstiitzt dieses
Gedenken durch eine Veranstaltung zur Frage der postdikatorischen
aktuellen politischen Situation in der Ukraine am Freitag in Halle (Saale).


https://www.lr-online.de/lausitz/cottbus/diskussion-im-cottbuser-stadtmuseum-zu-den-nachwirkungen-der-wende_aid-45151199
https://www.moz.de/landkreise/oberhavel/oranienburg/oranienburg-artikel/dg/0/1/1747467/?res=1
https://www.tagesspiegel.de/berlin/per-ballon-nach-west-berlin-winfried-freudenberg-war-das-letzte-opfer-des-ddr-grenzregimes/24916958.html
https://www.gea.de/welt/politik_artikel,-reutlinger-wurde-vom-gefangenen-zum-knast-besitzer-_arid,6161405.html
https://www.rnz.de/nachrichten/heidelberg_artikel,-heidelberg-wie-norbert-sachse-als-teenager-gegen-das-ddr-regime-kaempfte-_arid,460493.html
https://www.oz-online.de/-news/artikel/664665/Tag-und-Nacht-entlang-der-DDR-Mauer
https://www.deutschlandfunkkultur.de/kein-geld-fuer-gutes-wohnen-ddr-altschulden-lasten-auf.1001.de.html?dram:article_id=457091

Der europdische Gedenktag erinnert an die furchtbaren Folgen der
Diktaturen flr Millionen Opfer: Kinder — Jugendliche — Erwachsene
und Greise weiter

UOKG

Vortrag und Filmvorfiihrung mit anschlieBender Diskussion

Berlin, Mi. 9. Oktober 2019, 18.30

18.30 Uhr - Edeltraud Eckert - Dichterin und politische Gefangene.
Wege der Begegnung

18.45 Uhr - BegriiBung durch Dieter Dombrowski, UOKG-Bundesvorsitzender
19.15 Uhr - Vortrag Gber Leben und Werk von Edeltraud Eckert
20.30 Uhr - Prof. Ines Geipel, Germanistin, Publizistin
Dokumentarfilm Gber Edeltraud Eckert "F - wie Freiheit" (2009)
Gesprach u. a. mit

Roland Zumbiihl, Regisseur des Dokumentarfilms "F - wie Freiheit"
Prof. Ines Geipel, Germanistin, Publizistin

Moderation: N.N.

Eine Veranstaltung der Union der Opferverbande kommunistischer
Gewaltherschaft e. V. in Kooperation mit der BStU, geférdert durch
die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Ort: Stasi-Zentrale, Campus fiir Demokratie, Haus 7, Raum 427,
Ruschestr. 103

10365 Berlin

CAMPUS FUR DEMOKRATIE

Lange Nacht der Museen

Berlin, Sa. 31. August 2019, 18.00 - 2.00

Durchgangig von 18:00 - 01:00 Uhr | Expressfiihrungen:

Unterwegs im Stasimuseum (halbstiindlich)

Flihrungen durch die Dauerausstellung "Staatssicherheit in der SED-Diktatur’
geben Informationen Uber die Methoden und Arbeitsweisen der Stasi.
Treffpunkt: Programm.

Weitere Informationen unter: www.lange-nacht-der-museen.de
Veranstaltungsflyer (pdf)

Ort: Stasi-Zentrale. Campus flir Demokratie Lange Nacht der Museen
Ruschestrafie 103

10365 Berlin

Podiumsdiskussion

Berlin, Mi. 04. September 2019, 18.00

DER WEG IN DIE FREIHEIT

Die Botschaftsfliichtlinge in Warschau, Prag und OstBerlin


https://aufarbeitung.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/Stasi-Unterlagen/Pressemitteilungen/A021_Hitler-Stalin-Pakt-80-Jahre_2019.pdf
https://www.bstu.de/ueber-uns/termin/lange-nacht-der-museen-stasi-zentrale-berlin-31-08-2019/
http://www.lange-nacht-der-museen.de/
https://www.havemann-gesellschaft.de/?file:9808

Im Sommer 1989 erreichte die Ausreisebewegung einen neuen
Hohepunkt. Menschen aus der DDR riskierten bei der Flucht ihr
Leben. Um ihre Ausreise zu erzwingen, besetzten Tausende die
bundesdeutsche Botschaft in Prag. Auch in Budapest und Warschau
drangen Menschen in die Botschaften ein, ebenso wie in die Standige
Vertretung der Bundesrepublik in Ost-Berlin. Was waren Ausldser
dafiir, dass sich so viele Menschen Zugang zu den Botschaften
verschafften? Wie versuchte die Stasi, die Ausreisewelle unter
Kontrolle zu bekommen? Was bedeutete die Fluchtwelle fiir den
weiteren Verlauf der Friedlichen Revolution?

Die im Herbst 1989 von den Botschaftsfliichtlingen zuriickgelassenen
Besitztiimer wurden von der Stasi beschlagnahmt;

Quelle: BStU, MfS, HA IX, Fo, Nr. 524, Bild 4

Podium:

Dr. Jirgen Sudhoff (Staatssekretar des Auswartigen Amtes a. D.)
berichtet von den Verhandlungen, die zur Grenzoffnung und der
Ausreise der Botschaftsfliichtlinge fiihrten. Peter-Christian Birger
(Zeitzeuge) schildert die Motive, die ihn zur Flucht Gber die
bundesdeutsche Botschaft in Prag getrieben haben.

Martin Stief (Historiker, BStU) analysiert Hintergriinde, Ausmal}

und Auswirkungen der Fluchtbewegung. Ralf Kukula (Filmemacher)
spricht am Beispiel seines aktuellen Films ,FRITZI -

Eine Wendewundergeschichte” (ab 9.10. im Kino) Uber die
Herausforderung, das Thema nachfolgenden Generationen

zu vermitteln. Moderation: Jacqueline Boysen (Journalistin)

Im Anschluss:

Der Zeitzeuge Uwe Dahn fiihrt durch die Open-Air-Ausstellung
»,Revolution und Mauerfall”. Eine Sonderfiihrung im Stasi-Unterlagen-Archiv
prasentiert Fallakten der Zentralen Koordinierungsgruppe der Stasi. Sie war
dafir zustandig, Fluchten aus der DDR zu unterbinden.

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen:

www.bstu.de www.havemann-gesellschaft.de

Ort: ,Stasi-Zentrale. Campus flir Demokratie ,,Haus 7“

Raum 427 (4. OG)

Ruschestralle 103

10365 Berlin-Lichtenberg

ZEITGESCHICHTLICHE THEMEN

Als Ungarn die Grenzen 6ffnete
»Ich wollte nur menschlich sein”
deutschlandfunk.de

Der Flucht-Sommer von 1989


http://www.bstu.de/
http://www.havemann-gesellschaft.de/
https://www.deutschlandfunk.de/als-ungarn-die-grenzen-oeffnete-ich-wollte-nur-menschlich.1773.de.html?dram:article_id=456644

nzz.ch

Peter Fechter verblutete beim Fluchtversuch an der Mauer
Soldaten sahen zu
mz-web.de

Vor 30 Jahren 6ffnete Ungarn die Grenze zu Osterreich
Wie die Fluchtbewegung den Zerfall der DDR beschleunigte:
volksstimme.de

Buch

Cordia Schlegelmilch

Eine Stadt erzahlt die Wende

Sax Verlag, Beucha und Markkleeberg 2019, 19,80 Euro.

Das Forschungsprojekt ist in dieser Art einzigartig. Von 1990 bis 1996
sprach die Berliner Soziologin mit tiber 150 Menschen aus Wurzen, mit
Pfarrern, Vopos, Arbeitern und Ingenieuren, Mitarbeitern der
Stadtverwaltung, Vertretern einer LPG und des obligatorischen
Gewerkschaftsbundes FDGB, mit SED-Funktionaren, Kaufhallenleiterinnen
und Vertretern der Blockparteien. Lauter Menschen, mit denen sie auch
deshalb vertrauensvoll sprechen konnte, weil einer den anderen empfahl
und weil die Gesprache anonym blieben. Auch im Buch sind die Aussagen
der Befragten anonymisiert, auch wenn man lber die Kiirzel darunter erfahrt,
aus welchem Umfeld die Befragten stammten und wie alt sie waren.
l-iz.de

Buch

Max Annas

Morduntersuchungskommission

Rowohlt Verlag, Hamburg. 345 Seiten, 20 Euro

Welche Rolle spielten Neonazis in der DDR? Offiziell keine.

Inoffiziell gab es auch im Honecker-Staat gewaltbereite
Rechtsradikale. Max Annas erzahlt von diesem dunklen DDR-Kapitel.
www.deutschlandfunk.de

Buch

Karsten Dimmel, Melanie Piepenschneider

Was war die Stasi?

Einblicke in das Ministerium fiir Staatssicherheit in der DDR

Allzeit bereit als ,,Schild und Schwert der SED” (so das Selbstverstandnis der Stasi)
jeden Winkel der DDR zu durchdringen und zu kontrollieren, gelang es der Stasi

mit Hilfe ihrer geheimpolizeilichen Techniken, ihrer Inoffiziellen und Hauptamtlichen
Mitarbeiter Zugang zu fast allen Lebensbereichen in der DDR zu finden, Menschen in
ihrer Personlichkeitsentwicklung zu Gberwachen und Lebenswege nachhaltig zu
beeinflussen oder zu zerstoren. Die hier versammelten Texte geben in knapper


https://www.nzz.ch/feuilleton/der-flucht-sommer-von-1989-vor-der-wende-und-dem-mauerfall-ld.1502920
https://www.mz-web.de/politik/soldaten-sahen-zu-peter-fechter-verblutete-beim-fluchtversuch-an-der-mauer-6746942
https://www.volksstimme.de/sachsen-anhalt/wende-sommer-89-gehen-oder-bleiben
http://www.lehmanns.de/isbn/ISBN:%209783867292399@liz
https://www.l-iz.de/bildung/buecher/2019/08/Eine-Stadt-erzaehlt-die-Wende-Wie-die-Wurzener-die-rasenden-Veraenderungen-von-1989-und-1990-erlebten-291151
file:///C:/Users/Christian%20Sachse/Desktop/Wochenrückblick/Wochenrückblick_2019/Datenschutz%20Liste%201.06.18.docx

Form und in leicht aktualisierter Form Einblicke in die Arbeitsweise des
Ministeriums flir Staatssicherheit (MfS).
kas.de

Buch

Karola Beck

Verwischte Spuren

Eine Berliner Novelle

Broschur, 14,8, x 21,0 cm, 102 Seiten, 9,90 €

ISBN 978-3-89998-266-4

Es ist eine Reise in die Vergangenheit, als Isa nach dem Fall der Mauer 1989

in der Absicht Aufklarung iber den Tod ihres Bruders zu erlangen, nach Berlin
fahrt. Die vertrauten Strallen der Kindheit wecken Erinnerungen. Und statt die
Stasi-Unterlagen-Behdrde in Berlin aufzusuchen, folgt sie einem inneren
Wegweiser, der sie schlieRlich mit ihrem totgeglaubten Sohn zusammenfiihrt.
Von der 25 Jahre zuriickliegenden Zwangsadoption ihres Kindes in der DDR weil3
sie nichts, da man ihr nach der Entbindung sagte, dass sie eine Fehlgeburt gehabt
hatte. SchlieBlich steht Isa vor einem Ratsel, als sich nach langer Zeit unverhofft
ihre Wege kreuzen ...

DIVERSES

Der Hitler-Stalin-Pakt war weit mehr als ein Vorspiel zum Weltkrieg
Vor 80 Jahren schlossen Deutschland und die Sowjetunion ein
weitreichendes Bilindnis. Bis heute wird es vielfach unterschatzt — es
ist an der Zeit, den Pakt als einen Kern des gesamten Kriegsgeschehens
zu begreifen.

nzz.ch

Film

Und der Zukunft zugewandt

Am 5. September 2019 startet deutschlandweit der Kinofilm
von Bernd Boéhlich ,,Und der Zukunft zugewandt”. Dieser Film
erzahlt die dramatischen und traumatischen Ereignisse dreier
deutscher Kommunistinnen, die aus den Gulags Stalins Anfang
der 50iger Jahre in die DDR zurlickkehren diirfen und zum
Schweigen lber ihre Schicksale in den stalinistischen
Arbeitslagern gezwungen werden.

Presseheft: Information und Programm

VERANSTALTUNGSINFORMATIONEN


https://www.kas.de/handreichungen-zur-politischen-bildung/detail/-/content/was-war-die-stasi
http://www.anthea-verlag.de/index.php?page=shop.product_details&flypage=flypage_no_images.tpl&product_id=310&category_id=48&option=com_virtuemart&Itemid=58
https://www.nzz.ch/feuilleton/der-hitler-stalin-pakt-war-weit-mehr-als-ein-vorspiel-zum-weltkrieg-ld.1503265
http://und-der-zukunft-zugewandt-film.de/

Wie kann ich meine Stasi-Akte einsehen?

GreuBen, Di. 27. August 2019, 13.00-17.30

Die AuBenstelle Erfurt des Bundesbeauftragten fiir die Stasi-Unterlagen (BStU)
bietet in der Verwaltungsgemeinschaft GreuRen allen Interessierten am

27. August die Moglichkeit, sich rund um das Thema Akteneinsicht beraten zu
lassen und einen Antrag zu stellen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Stasi-Unterlagen-Archivs erldautern die
gesetzlichen Regelungen fiir die Akteneinsicht, zum Beispiel, wie der Zugang

zu Stasi-Unterlagen zur eigenen Person oder zu verstorbenen nahen Angehdrigen
beantragt wird und wie man Kopien von Unterlagen sowie die Klarnamen von
inoffiziellen Mitarbeitern erhalt.

Fiir die Antragstellung wird gebeten, ein giiltiges Personaldokument mitzubringen.
Flr interessierte Schulen oder andere Bildungseinrichtungen werden entsprechende
Publikationen bereitgehalten. Uber die Nutzung von Stasi-Unterlagen fiir Forschung
und Medien ist ebenfalls Informationsmaterial vorhanden.

Mit der Ausstellung "Die Stasi" wird den Besucherinnen und Besuchern Einblick in
den Aufbau, Struktur und die Arbeitsweise der Stasi gegeben.

Ort: Verwaltungsgemeinschaft GreuRen

Beratungsraum

Bahnhofstralle 13 a

99718 Greulien

Filmvorfiihrung und Gesprach

Der Beitritt. Die letzte Regierung der DDR

Leipzig, Do. 29. August 2019, 19.00

Mit Ralph Eue (Filmpublizist, Programmchef DOK Leipzig)
und Rainer Eppelmann (Vorsitzender der Bundesstiftung
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur)

Sie war nur 173 Tage im Amt: die erste und zugleich letzte
frei gewahlte Regierung der DDR. Sie trat an, um das Land
in die Wiedervereinigung zu fihren. Aber wie regiert man,
wenn einem in erster Linie eines vor Augen steht, ndamlich
der ordnungsgemaBen Selbstabschaffung zuzuarbeiten?
Die 23 Ministerinnen und Minister der Regierung unter
Lothar de Maiziere mussten liber die Zukunft von

17 Millionen Mitblirgern entscheiden. lhre
Verhandlungspartner auf westdeutscher Seite waren
Vollblutpolitiker wie Wolfgang Schauble oder
Hans-Dietrich Genscher. Am Ende ihrer Amtszeit hatten
sie u.a. das Steuerrecht an die westliche Gesetzgebung
angepasst, neue und kommunale Landerstrukturen
geschaffen, iber die Zukunft der Stasi-Akten entschieden
und sich fir den Erhalt von Arbeitsplatzen eingesetzt.

759 Kabinettsvorlagen wurden in 173 Tagen debattiert,
143 Verordnungen von de Maiziére unterschrieben und
96 Gesetze beschlossen. Dann hatte die Regierung ihr

Ziel erreicht: Sie hatte sich selbst Uberfliissig gemacht.



Ort: Zeitgeschichtliches Forum Leipzig
Grimmaische Stralle 6
04109 Leipzig

Gesprach und Vortrag

Gera, Fr. 30. August 2019, 19.00 - 21.00

»Die geheimen Volkswachter”

Vortrag: 21 Uhr ,,Die Giberwachte Gesellschaft”

Zur diesjahrigen Museumsnacht in Gera am 30. August hat auch

die Stasi-Unterlagenbehorde interessante Vortrage vorbereitet.

Zum Programm gehort ein moderiertes Zeitzeugengesprach

,Die geheimen Volkswachter”. Hans-Jiirgen Barteld, Journalist und
ehemaliger Redakteur der ,Volkswacht” und Jens Meyer,
Fotojournalist und ehemaliger Volontar der ,Volkswacht”, tauschen
sich in einem von BStU-AulRenstellenleiter Reinhard Kelller
moderierten Gesprach aus. Die ,Volkswacht” erschien von 1952 bis
1990 als Tageszeitung und war offizielles Presseorgan der
SED-Bezirksleitung Gera. Ein dichtes Netz von geheimen Informanten
Uberzog Redaktion, Verlag und Druckerei. Im Gesprach wird es mit
Hilfe von Material aus dem Stasi-Unterlagen-Archiv Einblicke in das
innerredaktionelle Kontrollsystem geben. In einem weiteren Vortrag
geht es um Foto- und Abhortechnik des MfS sowie liber die
Unterschiede bei den Abhérmoglichkeiten. Detlev Vreisleben,
Ingenieur fur Nachrichtentechnik, spricht unter dem Titel

,Die iberwachte Gesellschaft”. Das Ministerium fir Staatssicherheit
entwickelte und benutzte Fototechnik zur Observation, unter anderem
bei konspirativ durchgefiihrten Wohnungsdurchsuchungen. Dariliber
hinaus kénnen sich Gaste bei Ausstellungen, Film- und Hoérbeitragen,
Flihrungen und Musterakten Gber die damalige Arbeit der Stasi
informieren. Eintritt frei.

Ort: BStU-AulRenstelle Gera, Haus 3,

Hermann-Drechsler-Str. 1

07548 Gera

Lesung

Diisseldorf, Mo. 2. September 2019, 19.00

Marie-Luise Knopp, Buchautorin aus Urdenbach

Lesung aus ihrem Buch

,Eingesperrte Gefiihle bahnen sich ihren Weg.

Burg Hoheneck und ein Leben danach” (Geest-Verlag, 2018)
Es ist mit das Schlimmste, was einer Mutter widerfahren kann:
Der Staat nimmt ihr das Kind weg. Die Urdenbacherin Marie-Luise
Knopp hat genau dies erlebt: 1973 wurde sie in Leipzig von der
Stasi wegen geplanter Republikflucht verhaftet und ein Jahr im
berlichtigten DDR-Gefangnis Hoheneck inhaftiert. lhren damals
siebenjdhrigen Sohn Kai konnte sie erst wieder in die Arme



schlieRen, nachdem die Bundesrepublik die in den Augen der
Stasi ,rebellische” junge Lehrerin freigekauft hatte.

Der Eintritt ist frei.

Ort: Gerhart-Hauptmann-Haus

BismarckstraRe 90

Dusseldorf

Berlin, Di. 03. September 2019, 18.00

Gisela B. Adam,

die Germanistin und Kunstwissenschaftlerin halt ihren Vortrag:

Zum 1. Todestag von Ulrich Schacht - Ein empfindsamer Poet und streitbarer
Geist

»Was zu sagen ist | sagen wir unter zerrissenen | Wolken gespaltenem Licht...”
Ulrich Schacht, 1951 im Frauengefangnis Hoheneck geboren, wurde 1973 in der
DDR wegen staatsfeindlicher Hetze zu sieben Jahren Freiheitsentzug
verurteilt, 1976 in die Bundesrepublik , entlassen”. Nach seinem Studium in
Hamburg war er Redakteur bei DIE WELT / WAMS, lebte ab 1998 als freier
Journalist und Autor in Schweden und starb dort am 16. September 2018. So
sind denn Verlust und Widerstand, das Beharren auf Gliick und dessen stete
Gefahrdung seine Themen. Es geht ein Sog von seinen Gedichten aus, es sind
Zeitgedichte, Gedichte Uber die Zeit, in der wir leben, uns andern und
geandert haben. Gedichte, die einfach, genau, knapp und beriihrend ein
deutsches Schicksal vorfihren.

Ort: Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus

Nikolaikirchplatz 5-7

10178 Berlin

Podiumsdiskussion

Berlin, Di. 03. September 2019, 18.00 — 19.30

Kerze und Gewehr. Die Revolutionen zwischen Friedfertigkeit und Gewalt
Die Jahre 1989 und 1990 stehen fiir eine bedeutende historische Zasur. Mit
den Revolutionen in der DDR und in Ostmitteleuropa begann eine neue Zeit,
ein Aufbruch ins Offene. Sie waren Ausgangspunkte fir tiefgreifende
gesellschaftspolitische Umbriiche mit nachhaltigen Wirkungen bis in die
Gegenwart. Dazu zdhlen der Aufbau demokratischer Strukturen nach den
kommunistischen Diktaturen und die Uberwindung der européischen Teilung.
Die Veranstaltungsreihe »REVOLUTION! 1989 — Aufbruch ins Offene« nimmt
das Jubildumsjahr 2019 zum Anlass, um nach 30 Jahren die revolutiondren
Entwicklungen von 1989 und ihre Folgen in der DDR und in Ostmitteleuropa
in vergleichender Perspektive zu diskutieren. Zugleich sollen die Wege
nachgezeichnet werden, die diese Staaten und Gesellschaften seither
beschritten haben. SchlieRlich gilt es, die aktuelle politische Situation vor
dem Hintergrund der historischen Ereignisse in den Blick zu nehmen.

Ort: Bundesstiftung Aufarbeitung

Veranstaltungssaal



Kronenstralle 5
10117 Berlin

Die Fotoausstellung

Berlin, Di. 3. September 2019, 19.00

Voll der Osten — Das Leben in der DDR

Die Fotoausstellung wird am von Andreas Otto, in der Bibliothek

am Wasserturm, im Kultur- und Bildungszentrum Sebastian Haffner,

Prenzlauer Allee 227, 10405 Berlin, er6ffnet.

In den achtziger Jahren zog Harald Hauswald durch Ost-Berlin und fotografierte,
was ihm vor die Linse kam.

Die Ausstellungstafeln verlinken mit QR-Codes zu kurzen Videointerviews im Internet,
in denen der Fotograf darliber berichtet, wie und in welchem Kontext das jeweils
zentrale Foto der Tafel entstanden ist.

Begleitend zur Ausstellung bietet Andreas Otto, u.a. Sprecher fiir Aufarbeitung
DDR-Geschichte im Berliner Abgeordnetenhaus, Flihrungen durch die Ausstellung
mit anschlielendem Gesprach fir Schulklassen an. Termine kénnen in der Bibliothek
am Wasserturm unter Tel. 030 902953921 bei Frau Politzka erfragt werden.
Gezeigt wird die Fotoausstellung vom 04.09.2019 bis 31.10.2019.

Offnungszeiten: Mo, Die, Do 13.00 — 19.00 Uhr, Mi, Fr 13.00 -17.00 Uhr.
prenzlberger-stimme.net

Ort: Bibliothek am Wasserturm, im Kultur- und

Bildungszentrum Sebastian Haffner

Prenzlauer Allee 227

10405 Berlin

Film

Und der Zukunft zugewandt

Am 5. September 2019 startet deutschlandweit der Kinofilm
von Bernd Bo6hlich ,,Und der Zukunft zugewandt”. Dieser Film
erzahlt die dramatischen und traumatischen Ereignisse dreier
deutscher Kommunistinnen, die aus den Gulags Stalins Anfang
der 50iger Jahre in die DDR zurilickkehren diirfen und zum
Schweigen lber ihre Schicksale in den stalinistischen
Arbeitslagern gezwungen werden.

Presseheft: http://und-der-zukunft-zugewandt-film.de/

Erfurt, Sa. 07. September 2019, 14.00 - 19.00

»Modern(e): Umbriiche in Kunst und Architektur”

Einblicke in das Stasi-Unterlagen-Archiv

Im Rahmen der Denkmalwoche ,Modern(e): Umbriiche in Kunst und
Architektur” 6ffnet die AuBenstelle Erfurt des Stasi-Unterlage-Archivs
am Samstag, 07. September 2019, in der Unteren Kaserne der Zitadelle
Petersberg ihre Tiren. Das Bauwerk aus dem 17. Jahrhundert ist fiir
eine Besichtigung geoffnet.

Um 16.30 Uhr stellen die Referentinnen Viola Baser


https://prenzlberger-stimme.net/?p=128306
http://und-der-zukunft-zugewandt-film.de/

(Bauhaus-Universitdat Weimar) und Cornelia Nowak (Angermuseum Erfurt)
die Ergebnisse ihrer Arbeit zum Thema "Die Erfurter anthroposophische
Klnstlerin Winifred Zielonka im Fokus der Stasi" vor. Sie zeigen, wie die
Stasi auf das Leben der Kiinstlerin einwirkte. In den Vortrag fiihrt

Alrun Tauché, Leiterin der BStU-AulRRenstelle Erfurt, ein. Ab 14.00 Uhr
finden stiindlich Fiihrungen durch das Archiv statt, weiter

Der Eintritt ist frei.

Ort: Stasi-Unterlagen-Archiv Erfurt

Petersberg Haus 19

99084 Erfurt

Berlin, Di. 17. September 2019, 18.00

Hans-Henning Paetzke (Ungarn), der ehem. pol. Cottbus-Haftling,
Autor und bekannte Ubersetzer aus dem Ungarischen, stellt nun

den zweiten Band seiner autobiografischen Trilogie vor:
HEIMATWIRR

Mitteldeutscher Verlag 2019

Das eigene Schicksal liefert dem Ich-Erzéhler den Rahmen,
Erfahrungen einer ganzen Generation nachvollziehbar zu machen.
Fast wie nebenbei sind die Lebenswege von Ost- und Westdeutschen,
Ungarn, Russen, Polen in die Handlung verwoben. Offensichtlich
tauchte Paetzke, der seit mehr als vierzig Jahren ungarische Literatur
Ubersetzt und vermittelt, in die exotische Aura von Gyula Kridy und
Sandor Marai, von Miklés Mészoly und Gyorgy Konrdd ein und lieR
sich von diesen inspirieren. Entstanden ist ein imposantes Erzahlwerk,
dessen Ariadnefaden den Leser durch das Labyrinth gegebener und
erworbener Heimaten fuhrt.

Ort: Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus
Nikolaikirchplatz 5-7

10178 Berlin

Apolda, Do. 19. September 2019, 12.00-19.00

Wie kann ich meine Stasi-Akte einsehen?

Die AulRenstelle Erfurt des Bundesbeauftragten fir die Stasi-Unterlagen
(BStU) bietet in Apolda, Am Stadthaus 1, Raum 36 allen Interessierten
am 19. September die Moglichkeit, sich rund um das Thema Akteneinsicht
beraten zu lassen und einen Antrag zu stellen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Stasi-Unterlagen-Archivs erldutern
die gesetzlichen Regelungen fiir die Akteneinsicht, zum Beispiel, wie der
Zugang zu Stasi-Unterlagen zur eigenen Person oder zu verstorbenen
nahen Angehdrigen beantragt wird und wie man Kopien von Unterlagen
sowie die Klarnamen von inoffiziellen Mitarbeitern erhalt.

Fiir die Antragstellung wird gebeten, ein giiltiges Personaldokument
mitzubringen.

Fiir interessierte Schulen oder andere Bildungseinrichtungen werden
entsprechende Publikationen bereitgehalten. Uber die Nutzung von


https://lasd.landtag.sachsen.de/de/aktuelles/pressemitteilungen/PM-Druckstellen.cshtml

Stasi-Unterlagen fiir Forschung und Medien ist ebenfalls
Informationsmaterial vorhanden.

Mit der Ausstellung "Die Stasi" wird den Besucherinnen und Besuchern
Einblick in den Aufbau, Struktur und die Arbeitsweise der Stasi gegeben.
Ein Mitarbeiter des Landesbeauftragten des Freistaats Thiiringen zur
Aufarbeitung der SED-Diktatur (Beratungsinitiative SED-Unrecht berét
zu den Rehabilitierungsmoglichkeiten nach den
SED-Unrechtsbereinigungsgesetzen und den daran geknipften sozialen
Ausgleichs- und Unterstlitzungsleistungen. Das Beratungsangebot ist kostenlos.
Ort: Stadtverwaltung Apolda

Raum 36 des Stadthauses

Am Stadthaus 1

99510 Apolda

Berlin, Di. 01. Oktober 2019, 18.00

Petra Riemann &

Torsten Sasse, die Autorin und Filmschnittmeisterin beim RBB

sowie der Journalist stellen multimedial das Buch vor:

Die Stasi, der Konig und der Zimmermann: Eine Geschichte von Verrat
Im Sommer 2013 berichtet die WELT AM SONNTAG, der bekannte
DDR-Schauspieler Lutz Riemann habe als IM fiir die HVA der Stasi
gearbeitet. Unter dem Decknamen ,Richard Kénig“ habe er in den
70er-Jahren Peer Steinbriick bespitzelt und Kiinstlerkollegen in
Thiringen ausspioniert. Nicht nur den SPD-Kanzlerkandidaten trifft

die Nachricht wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Auch bei der Tochter,
Petra Riemann, geht sie ,,rein wie ein Messer”, denn Steinbriick ist ihr
Onkel. Lutz Riemann, bekannt als ,Oberleutnant Zimmermann“ aus der
Reihe ,Polizeiruf 110%, bestreitet zwar, liber ,seinen Freund” Peer
berichtet zu haben. Seine Stasi-Tatigkeit aber gibt er unumwunden zu.
Petra Riemann ist schockiert ...

Ort: Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus
Nikolaikirchplatz 5-7

10178 Berlin

Berlin, Di. 15. Oktober 2019, 18.00

Gabriel Berger, der Physiker, ehem. Cottbus-Haftling und
Buchautor stellt sein neues Buch vor:

»Ein unverbesserlicher zionistischer Staatsfeind“ —

Beschattet von der Stasi im Osten und Westen 1968 - 1989

In seinem neuen Buch rekonstruiert der Autor sein Leben in der
DDR und danach in der Bundesrepublik anhand von Stasi-Akten,
die ihm Stichworte fiir seine Erinnerungen liefern. Trotz
kommunistischer Erziehung im Elternhaus und des ihm vermittelten
gleichsam religiosen Glaubens an die Glite kommunistischer Ideen
und an die Unvermeidbarkeit ihres weltweiten Sieges, entschied
sich Berger als Erwachsener fir die o6ffentliche Zurlickweisung der



Unfreiheit in der DDR und nahm dafiir schlie8lich auch die Haftstrafe
in Kauf. Nach der so erkauften Ubersiedlung in den Westen setzte er
sich fur die Entlarvung der DDR-Diktatur und flr die demokratische
Opposition in Polen ein und stand dabei unter standiger
Beobachtung der Staatssicherheit.

Ort: Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus
Nikolaikirchplatz 5-7

10178 Berlin

Berlin, Di. 29. Oktober 2019, 18.00

ZEIT ZEUGEN, lesen aus gegebenem Anlass ihre Texte aus

dem von Dr. Matthias Bath herausgegebenen Buch:

Mauerfall — 25 und eine Erinnerung an die Nacht des 9. November 1989

Der Fall der Berliner Mauer jahrt sich zum 30. Mal - einer der wirkmachtigen
und symbolhaften historischen Momente der jlingsten deutschen Geschichte.
Aus diesem Anlass erinnern sich fiir den vorliegenden Band Zeitzeugen aus
Ost und West an das Ereignis. Ihre personlich gehaltenen und teils fesselnden,
teils nachdenklich stimmenden Beitrage spiegeln die Vielfalt der individuellen
Pragungen, Schicksale, Haltungen und Wege vieler Deutscher jener Zeit wider,
auf welche bald die staatliche Einheit der Deutschen folgte.

Im Anschluss:

Eroffnung der Plakatausstellung von Dr. Ulrich Mahlert

»UMBRUCH OST. LEBENSWELTEN IM WANDEL"

der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Ort: Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus
Nikolaikirchplatz 5-7

10178 Berlin

Sonderausstellung

,Voll der Osten — Leben in der DDR”.

Die Ausstellung ist bis zum 29. Oktober 2019

In den achtziger Jahren zog der Fotograf Harald Hauswald durch
Ost-Berlin und fotografierte, was ihm vor die Linse kam. Er hielt

mit der Kamera fest, was andere Fotografen libersahen oder fiir
uninteressant hielten: Kleine Szenen des Alltags, einsame und alte
Menschen, verliebte junge Parchen, Rocker, Hooligans und junge

Leute, die sich in der Kirche fir Frieden und Umweltschutz einsetzten.
Die Ausstellung prasentiert Giber 100 bekannte und unbekannte Fotos
von Harald Hauswald. Die Texte der Ausstellung hat der Historiker und
Buchautor Stefan Wolle verfasst, der wie der Fotograf in der DDR
aufgewachsen ist.

Die Ausstellungstafeln verlinken mit QR-Codes zu kurzen Videointerviews
im Internet, in denen der Fotograf dariiber berichtet, wie und in welchem
Kontext das jeweils zentrale Foto der Tafel entstanden ist.

Die Ausstellung wird von der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der



SED-Diktatur und Ostkreuz, Agentur der Fotografen, herausgegeben.
taglich 9.00 - 18.00 Uhr, Der Eintritt ist frei.

Ort: BStU-AulRenstelle Erfurt

Petersberg Haus 19

99084 Erfurt



